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Restaurant Kaufleuten
Thalacker ZÜRICH Pelikanstraße

Nur das Beste aus Küche und Keller.
Große und kleine Säle für Vereine und Hochzeiten.
Auto-Paik. / Garage. HANS RUEDI.

fôabto

1. 2! er Spion.
Gs War befchlofjcnc Satfadjc im $a=

milicnrate: Qu Wcifjnadjtcn gibt's einen

Wabioapparat. befugter Jyamificnrat bcftanb

aus meiner Jvrau unb alfo gut: beftanb

aus metner Jyrau! Xcnn, warum foll idj's
Dcrljchien: Wenn meine Jvrau etwas bc=

ftfjfoffcrt fjat, fo ift ein gamilicnrat im

eigentlichen Sinne übcrflüffig. Rotglirh gibts

5u Weihnachten einen ïfîabio.

^m ©runbc genommen ift bie ^>bcc bcS

Diabio mein Äinb, aber nnb bas ift ber

fpringenbe ^unt't toenn ich bic ^bec gc=

äußert hätte, fo hätte eê ^u Weihnachten

feinen JRabio gegeben.

öott ja, mir fjätten ja bas ©cfb für
ben Slbbarat notWcnbig auch für etwas

anberes gebraucht, aber loiffen Sie, grau
WJaicr, mein Wann ift eben fo bief fort,
in feinen GlubS unb ©cfang= unb Schiihcn=

bereinen unb ba fann ich mit einem 5Rabio=

abbarat 9fbcnbS beffer bie SangWeile bcr=

treiben", fo begrünbete meine 'Stau ifjren
Gntfdjfuß.

Unb bann fjaben loir boefj jefct bie neue

Station unb bort hatte meine J^rau ein=

maf einen Schwärm" (bebor ich fic rannte),
einen ^fötiften ober Jyagotiftcn, Was Weif?

idji1 Unb bas fjat glaub' ich bei ifjr ben

Wusfchfag gegeben, benn fic febt in ber £>off=

uung, auf bie 2lrt einmal Gerrit SffWin"

ju Ijörcn.

2. £ i c 31 u s f ü fj r n n g.

^uerft einmal Würben bon allen 2anbes=

gegenben Kataloge berlangt, um eine gute

SlusWafjl treffen ju fönnen. GrWäfjncn muß
ich noch, bafj mit ber SfuSfüfjrung bcS s^la=

ncs meine Xätigteit begann. Gütige 53c=

merfungen in ben angenommenen ftatafo=

gen Wicfcn plöhlich meinem ©eift neue

Wege, Gs ftanb ba ungefähr: Ter Sclbft=
bau bon JHabioapbaratcn bereitet gcfchicftcn

Siaftlcrn bas größte Skrgnügen. Witt »cr=

Ijältnismäßig Wenigen Werfjeugen gelingt
bie -Çierftellung bon Gmbfängern, bic 5^a=

brifabparaten an ©üte häufig nichts

nachfteljen. fjjttt, hin - bas gibt ju
benfen.

Hn Glitte nichts nachftehen?

§m, hm, unb babei ber ^rcisuutcrfrhicb!
?lls gefchieften Rafflet fühlte ich mich feit
langem, hatte ich boch fchon einmal nach

einem Büchlein aus 9JiaicrS Sammlung
Wie baue ich mir felbft", ein brauchbares

Waffcrffofctt boch bas gehört nicht

hierher! ©enug ich cntfcfjloß micfj alfo

SU einem JRabiobaufaftcn für einen £rei=

yambena^arat.
Unb bann gings los

Zeichnung, Schaltungsfchcma, )pocf)frc=

quens, 3(ubion, Sabajität, 3lnobcnfjci5bat=

teriebananenfteefer, .sionigWabcnfabclfdjulj=

loithWorthgcWinbc,Ghriftalllugelbariomctcr=
beteftorfifite, Mcbcrfrcqucnstransformatorî
glimmerbiclcftrifum bon 1,000,000 enr,

Ontcgaboftamjjère fcfjlaflofc SNädjtc unb

beinafjc Wäre ich noch jum ©efdjäft hin*

ausgeflogen aber bann Würbe er boch

fertig.
Gr fteht einem getauften ^abrifapparat

iu nichts nach er pfeift unb tropft:

ffffffffiiiiuuuuuuuiii
Unb iperr StlWin fjat noch nicfjt geflötet.

3. Tas ïKcfultat.

3 u berfaufen:
Gin prima :54îantpen=9lpbarat befter

Schaltung tomplett mit allem ^ubcljör,

billig; Wirb auch an guten ©rainmobhon

mit platten getaufcht.

Offerten unter Ghiffre C. 993.
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CIGARES

WEBER
En Weber-Stumpen gehört- unbedingt zum Besten

seiner Art. Wer Weber raucht, raucht gut.
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Restaurant kautleuteii

Radio
1. Der Plan.

Es war beschlossene Tatsache im
Familienräte: Zu Weihnachten gibt's eincn

Radioapparat. Besagter Familienrat bestand

aus meiner Frau und also gut: bestand

aus meiner Frau! Denn, warum soll ich s

verhehlen: wcnn meine Frau ctwas
beschlossen hat, so ist ein Familienrat im

eigentlichen Zinne überflüssig. Folglich gibts

zu Weihnachten einen Radio.

^m Grunde genommen ist die Idcc des

Radio mein Kind, aber und das ist der

springende Punkt wcnn ich die Idcc
geäußert hätte, so hätte cs zu Weihnachten
keinen Radio gegeben.

Gott ja, wir hätten ja das Geld für
dcn Apparat notwendig auch für etwas

anderes gebraucht, abcr wisscn Sic, Frau
Maicr, mein Mann ist eben so viel fort,
in scinen Clubs und Gesang- und Schützen-

Vereinen und da kann ich mit cincm

Radioapparat Abends besser die Langweile
vertreiben", so begründete mcinc Frau ihren
Entschluß.

Und dann habcn wir doch jctzt dic ncue

Station und dort hatte mcinc Frau
einmal eincn Schwann" (bevor ich sie kannte),

cincn Flötisten odcr Fagotisten, was weiß

ich? Und das hat glaub' ich bci ihr dcn

Ausschlag gegeben, denn sie lebt in dcr

Hofsnnng, auf dic Art einmal Herrn Alwin"
zu hören.

^. Tic Ausführung.
Zuerst cinmal wurdcn von allen Landcs-

gegcnden Kataloge verlangt, um cinc gute

Auswahl treffen zu können. Erwähnen muß

ich noch, daß mit der Ausführung dcs Planes

meine Tätigkeit begann. Einige
Bemerkungen in den angekommenen Katalogen

wiesen Plötzlich meinem Geist neue

Wege. Es stand da ungefähr: Ter Sclbst-
bau von Radioapparaten bereitet geschickten

Bastlern das größte Vergnügen. Mit
verhältnismäßig wenigen Werkzeugen gelingt
dic Herstellung von Empfängern, dic Fa-
britapparatcn an Güte häufig nichts

nachstehen. Hm, hm das gibt zu

denken.

An Güte nichts nachstehen?

Hm, hm, und dabei der Preisunterschied!

Als geschickten Bastler fühlte ich mich scit

langem, hattc ich doch schon cinmal nach

einem Büchlein aus Maicrs Sammlung
Wic baue ich mir selbst" cin brauchbares

Wasserklosett doch das gehört nicht

hierher! Genug ich entschloß mich also

zu einem Radiobaukasten für cincn Trei-
Lampcnapparat.

Und dann gings los....
Zeichnung, Schaltungsschcma, Hochfrequenz,

Audio», Kapazität, Anodcnhcizbat-

tcriebanancnstccker, Honigwabenkabclschuh-

withworthgewindc,Christallkugelvariomctcr-
dctcttorsilitc, Ricdcrfrcqucnztransforinator-
glimmcrdiclcttrikuin von l,0v0,0v0 cm",

Omcgavoltainpèrc schlaflose Nächte und

beinahe wäre ich noch zum Geschäft

hinausgeflogen aber dann wurdc cr doch

fcrtig.
Er stcht einem gekauften Fabrikapparat

in nichts nach er Pfeift und klopft:

ssssssssiiiiuuuuuuuiii
Und Herr Alwin hat noch nicht geflötet.

Tas Resultat.

Zu verkaufen:
Ein prima :l-Lampen-Apparat bester

Schaltung komplett mit allem Zubehör,

billig; wird auch an guten Grammophon

mit Platten getauscht.

Offerten untcr Chiffre Q. W.

>2


	Rennbahn

